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Die nationale Tourismusstrategie richtet den 
Blick auf die Zukunft des Tourismus in Deutsch-
land. Sie ist ein langfristig angelegtes Projekt, das 
in der 19. Legislaturperiode begonnen wurde, 
und baut auf gemeinsamen Eckpunkten der 
Bundesregierung vom 30. April 2019 zu Zielen, 
Handlungsfeldern und Verfahren auf. Darin 
wurde vereinbart, einen Aktionsplan für eine 
nationale Tourismusstrategie zu erarbeiten. Die 
nationale Tourismusstrategie soll in den kom-
menden Jahren den Akteuren im Tourismus 
Orientierung bieten und gleichzeitig den Wandel 
des Tourismusstandorts Deutschland zukunfts-
gerichtet begleiten. Dabei ist sie den strategi-
schen Zielen verpflichtet, die inländische Wert-
schöpfung zu erhöhen, die Lebensqualität der in 
Deutschland lebenden Menschen nachhaltig zu 
steigern und zu internationaler Stabilität beizu-
tragen.

Zu beachten ist, dass die COVID-19-Pandemie 
sowohl die Prioritäten der Bundesregierung als 
auch das Koordinatensystem der Tourismus-
wirtschaft dabei noch einmal erheblich verscho-
ben hat. Die Bewältigung der gesundheitlichen 
Krise und der daraus resultierenden wirtschaft-
lichen Verwerfungen steht seit März 2020 an 
erster Stelle und bindet auf allen Seiten große 
Ressourcen. Die Auswirkungen der Pandemie 
haben zudem viele Herausforderungen deut-
licher vor Augen geführt. Vor allem wurde klar: 
Strategische Betrachtungen zum Tourismus 
müssen auch die Punkte Flexibilität und Resi-
lienz umfassen. In diesem Kontext stehen auch 
die Arbeiten an der nationalen Tourismusstra-
tegie.

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-tourismusstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-tourismusstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2021. Stand: 19.05.2021 / 15:59:36

Abbildung 1: �Ankünfte und Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben in Deutschland
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Ab 2011: Ab dem Berichtsjahr 2011 liegt der Monatserhebung im Tourismus eine neue Abschneidegrenze für die Auskunftspflicht zugrunde. 
Bei den Beherbergungsbetrieben wurde die Mindestanzahl der Schlafgelegenheiten von 9 auf 10 bzw. bei den Campingplätzen von 3 auf 10 Stellplätze angehoben. 

Ankünfte und Übernachtungen: einschließlich Campingplätze.  

Bis zur Ausbreitung des COVID-19-Virus im 
Frühjahr 2020 war die Entwicklung des Touris-
musstandortes Deutschland vor allem eins: von 
Wachstum geprägt.

Deutschland verzeichnete im Jahr 2019 laut 
Statistischem Bundesamt rund 495 Millionen 
Übernachtungen.

Und auch der Tagestourismus ist in Deutschland 
ein beträchtlicher Wirtschaftsfaktor. Im Jahr 2018 
wurden Untersuchungen zufolge 3,5 Milliarden 
Tagesreisen in Deutschland durchgeführt, die 
einen Jahresumsatz von über 100 Milliarden 
Euro generiert haben (dwif Tagesreisemonitor 
2019).



6       ERFOLGSBRANCHE TOURISMUS

Ebenso hat sich der Incoming-Tourismus bis zum 
Ausbruch der COVID-19-Pandemie positiv entwi-
ckelt. Wesentlich dazu beigetragen hat das positive 
Image, das das Reiseland Deutschland weltweit 
genießt, wie der „Nation Brands Index“ zeigt, der 

die aktuelle Reputation eines Landes in sechs 
Feldern zeigt, die sich wiederum aus 30 Standort-
faktoren zusammensetzen. In allen sechs Segmen-
ten ist Deutschland dieses Jahr unter den Top Ten 
und insgesamt auf Platz Eins.

Tourismus

Rang 8
Regierung

Rang 4

Menschen

Rang 6
Immigration/

Investition

Rang 2

Kultur

Rang 4
Export

Rang 3

Positives 
Deutschland-Image:

Platz 1 
im Gesamt-

ranking 

Abbildung 2: �Deutschlands Image im Nation-Brands-Gesamtranking insgesamt auf Platz 1

Quelle: The Anholt-IPSOS Nation Brands Index 2020 Report, Oktober 2020; Online-Umfrage mit 20.019 Interviews in 20 Ländern weltweit, 
in der 50 Länder untersucht wurden. Grafik veröffentlicht durch die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT).



ERFOLGSBRANCHE TOURISMUS      7

1. Spanien

UNWTO: Destinationen nach internationalen Ankünften
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Im Jahr 2019 konnte laut Statistischem Bundesamt 
mit circa 89,9 Millionen Übernachtungen ausländi-
scher Gäste bei einem Wachstum von circa 2,6 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr das zehnte Rekord-
ergebnis in Folge erreicht werden.

Davon entfielen 60,8 Mio. Reisen auf europäische 
Gäste. Somit war Deutschland der zweitbeliebteste 
Zielmarkt der Europäer, nach Spanien und vor 
Italien. Im Krisenjahr 2020 konnte die Destination 
Deutschland sogar Marktanteile gewinnen und lag 
mit 23,9 Millionen Reisen an der Spitze der Ziel-
märkte der Europäer.

Abbildung 3: �2019: Deutschland seit 19 Jahren konstant in den Top 10 weltweit beliebtester 
Reiseziele

Quelle: World Tourismus Organization (UNWTO) 2020 / Grafik veröffentlicht durch die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT).
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Abbildung 4: �Die Urlaubsziele der Deutschen weltweit

Abbildung 5: �Fünf Prozent Plus: Reiseausgaben der Deutschen steigen deutlich

Anzahl der Urlaubsreisen der Deutschen 
ab 5 Tagen Dauer im Jahr 2019
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Im Jahr 2019 machten die Deutschen laut For-
schungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V. ins-

Die Ausgaben der Deutschen für ihre Auslandsrei-
sen erreichten im Jahr 2019 einen Höchstwert von 
82,7 Milliarden Euro. Dabei belief sich der Umsatz 
der vor Reiseantritt gebuchten Reiseleistungen für 

gesamt 70,8 Millionen Urlaubsreisen ab fünf Tagen, 
davon führten 52 Millionen ins Ausland.

Privat- und Urlaubsreisen ab einer Übernachtung 
im Veranstalter- und Vertriebsmarkt der deutschen 
Outbound-Touristik auf 69,5 Milliarden Euro.

Quelle: Reiseanalyse 2020, Deutscher Reiseverband

Quelle: Deutscher Reiseverband; die Ausgaben beziehen sich auf vor Reiseantritt gebuchte Privat- und Urlaubsreisen.
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Die Stärke der deutschen Tourismusbranche grün-
det auch auf der Zusammenarbeit untereinan-
der, denn im Tourismus sind viele Akteure auf 
ein funktionierendes Miteinander angewiesen. 
Zudem stärkt der Tourismus andere Wirtschafts-
bereiche und fungiert als Treiber für Landwirt-
schaft, Bauindustrie oder Fahrzeug- und Flugzeug-
bau. Berücksichtigt man sowohl die indirekten als 
auch die durch den Tourismus direkt ausgelösten 
Effekte entlang der Wertschöpfungskette, ergibt 

sich laut der Studie „Wirtschaftsfaktor Tourismus 
Deutschland“ (BMWi 2017) eine Gesamtbrutto-
wertschöpfung von 287,2 Milliarden Euro für das 
untersuchte Bezugsjahr 2015. Laut dieser Studie 
waren etwa 2,92 Millionen Erwerbstätige direkt im 
Tourismus beschäftigt. Darüber hinaus stieg die 
Zahl der Beschäftigten, die direkt oder indirekt mit 
dem Tourismus in Verbindung stehen, auf 4,17 Mil-
lionen.



Auswirkungen von COVID-19 
auf die Tourismuswirtschaft
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Die gesamten Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie auf die Tourismuswirtschaft sind der-
zeit noch nicht absehbar. Der Deutsche Touris-
musverband und das Beratungsunternehmen 

Abbildung 6: �Wirtschaftliche Verluste durch die Corona-Krise

Hochgerechnete Umsatzausfälle für 
März bis Dezember 2020 in Deutschland

  34,0 Mrd. Euro

fehlende Umsätze durch Tagestourismus
(Gastronomie, Sport, Unterhaltung,

Freizeit, Kultur, MICE etc.)

34,7 Mrd. Euro

fehlende Umsätze durch 
Übernachtungstourismus
(Beherbergung, Gastronomie, Sport,
Unterhaltung, Freizeit, Kultur, MICE etc.) 

68,7
Mrd. Euro

Umsatzausfälle

Quelle: dwif: dwif-Corona-Kompass, 2021, erschienen in: Deutscher Tourismusverband: Zahlen Daten Fakten. Das Tourismusjahr 2020 im Rückblick.

Auch wenn die Touristikbranche als traditionell 
krisenanfällige Branche besondere Strategien zur 
Abfederung bedrohlicher Ereignisse wie Terror-
anschläge, Naturkatastrophen oder zyklische 
Konjunkturschwankungen entwickelt hat, stellt 
die COVID-19-Pandemie die Branche vor bisher 

unbekannte Herausforderungen. Ausweislich der 
Erhebungen des Statistischen Bundesamtes haben 
Reiseveranstalter und Reisebüros im Jahr 2020 
drastische Umsatzrückgänge im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum erlitten:

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2021 | Stand: 20.05.2021 / 13:57:29

Abbildung 7: �Indizes des Umsatzes im Dienstleistungsbereich Deutschland
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dwif beziffern die Umsatzausfälle im Deutsch-
land-Tourismus allein für die Monate März bis 
Dezember 2020 auf 68,7 Milliarden Euro.
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